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A k t u e l l  &  S e r v i c eG e s u n d h e i t  &  P r ä v e n t i o n

Jeder, der seine Gesundheitsakte 

eingerichtet hat – bei der BKK ESSANELLE üb-

rigens kostenfrei! –  kann jetzt einen Heil- und 

Kostenplan (HKP), beispielsweise für Zahner-

satz,  anonymisiert für eine Online-Auktion frei-

geben. 

Zum Ersten, zum Zweiten, und zum ...
Wie bisher auch, erstellt zunächst der behandeln-

de Zahnarzt für den notwendigen Zahnersatz 

einen HKP, den der oder die Versicherte an die 

BKK ESSANELLE schickt. Hier erfasst das Zahn-

ersatz-Team die Daten und sendet die Bewilli-

gung der aktuellen Kostenaufstellung zurück. 

Neu ist, dass auf eigene Veranlassung dieser HKP 

in die Gesundheitsakte übertragen und damit bei 

bestimmten Auktionsplattformen eingestellt 

werden kann. Nach dem Ende der „Versteige-

rung“ sind die Ergebnisse in der Gesundheitsakte 

abrufbar und können in Ruhe mit dem ur-

sprünglichen Angebot verglichen werden. Die 

Entscheidung für oder gegen ein Angebot trifft 

allein der Versicherte.

Die Vorteile des neuen Service: keine zusätz-

lichen Kosten und kein Erfassungsaufwand – die 

HKP-Daten stehen auf Wunsch elektronisch be-

reit; keine langwierige Suche im Internet oder 

mehrfache Anmeldung in Auktionsportalen – die 

Gesundheitsakte erledigt das „Management“ 

vollautomatisch. Alle Infos zur Zahnauktion im 

HKP-Management unter

Käpt’n Blaubär  
prahlt und singt
„Die 13 1/2 Leben des Käpt’n Blaubär“ 
ist ein Musical für alle, die herrlich ver-
rückte, bestechend fantasievolle Unter-
haltung und mitreißend geniale Songs 
lieben – ungelogen! 

Wollten Sie schon immer einmal wissen, 

warum übermäßig behaarte Berghutzen chro-

nisch liebeskrank sind? Wie es sich anhört, wenn 

Tratschwellen Schiffbrüchige um den Verstand 

plappern? Oder warum es den winzigen und 

prahlsüchtigen Zwergpiraten noch nie gelungen 

ist, ein Schiff zu kapern? – Dann begleiten Sie den 

unerschrockenen Abenteurer Käpt’n Blaubär auf 

seiner Suche nach dem Glück und seiner aben-

teuerlichen Reise durch die fantastische Fabel-

welt Zamoniens, in der Intelligenz eine übertrag-

bare Krankheit ist, die Bezeichnung „Stollentroll“ 

als bußgeldpflichtige Beleidigung gilt und das 

wichtigste kulturelle Ereignis das Duell der Lü-

gengladiatoren ist!

Erwachsene Versicherte der BKK ESSANEL-

LE erhalten Blaubär-Musical-Tickets mit 10 % 

Rabatt auf den regulären Endpreis, Kinder sogar 

20 % (zzgl. Versandkosten)! Einfach bei der Ti-

ckethotline 01805/853-886 (14 Cent/Min. aus 

dem dt. Festnetz) das Stichwort „ESSANELLE“ 

nennen – ganz ehrlich, ungelogen! ■

Wer die kleinen grauen Zellen beim „Ge-
hirnjogging“ trainiert und das Bilderrät-
sel im Heftumschlag löst, gewinnt mit ein 
wenig Glück einen spannenden Kriminal-
roman. 

Für das aktuelle Rätsel in unserer Serie „Ge-

hirnjogging“ benötigt man nicht nur einen wa-

chen Verstand, sondern auch ein scharfes Auge. 

Das Bilderrätsel „klein wie groß“ wendet sich an 

Leser, die sich von den üblichen Text- und Zahlen-

rätseln in einer Zeitung oder Zeitschrift kaum 

angesprochen fühlen und ist damit gleichzeitig ein 

Knobelrätsel für große und kleine Ratefüchse.

Als Bildmotiv wurden Sterne gewählt, pas-

send zur Jahreszeit. Nur ein einziger der kleinen 

Sterne ist in der Form identisch mit dem großen 

– aber welcher? Wer diese Frage durch Verglei-

chen in möglichst kurzer Zeit beantwortet, hat 

die Aufgabe gelöst. Das Rätsel schult nicht nur 

das Auge, sondern schärft gleichzeitig auch das 

Gedächtnis, da man sich die geometrischen For-

men zum Vergleich merken muss – und natür-

lich auch die Figuren, die man bereits verglichen 

und ausgeschlossen hat.

Adleraugen mit Losglück erwartet diesmal 

ein besonderes Krimi-Vergnügen mit dem neuen 

Buch „Eine ganz andere Geschichte“ des schwe-

dischen Schriftstellers Håkan Nesser. Es wird 

zehnmal unter denjenigen verlost, die unsere 

Rätselaufgabe im Heftumschlag richtig gelöst 

und die Postkarte rechtzeitig eingeschickt haben. 

Weitere Informationen zum Autor und zum Ro-

man in der aktuellen Ausgabe von „BÜCHER – 

Das unabhängige Magazin zum Lesen“ (kosten-

loses Probeabo unter www.buecher-magazin.de 

oder Fon: 0211/73 57 155).

Die Gewinner des Zahlen-Sudoku aus der 

well 3|2008 haben ihre Bücher bereits erhalten – 

herzlichen Glückwunsch! Und allen anderen: 

Viel Glück dieses Mal! ■

„Sternstunde“ für grosse 

und kleine Rätselfreunde

10 % Rabatt für das wahrscheinlich erlogenste Musical der Welt 
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5 x 2 Musical-Karten zu  
gewinnen!*

Wir verlosen 5 x 2 Eintrittskarten für das 
Blaubär-Musical am 9.1.2009 in Köln, 
LANXESS arena, Beginn 18.00 Uhr. Weitere 
Infos und die Termine der übrigen Vorstel
lungen im Internet unter www.blaubaer-musi-
cal.de. Um an der Verlosung teilzunehmen, 
bitte schnellstmöglich eine ausreichend fran-
kierte Postkarte oder eine E-Mail senden (mit 
Adresse und Telefonnummer) an:

BKK ESSANELLE, 
Abteilung Marketing
Stichwort „Blaubär“
40252 Düsseldorf
E-Mail: gewinnen@
bkk-essanelle.de
Einsendeschluss: 
16.12.2008 
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Rätsel lösen und gewinnen!*
Håkan Nesser mag den Tod: „denn er 
garantiert eine Geschichte“. Sein neuer 
Roman „Eine ganz andere Geschichte“ 
erzählt daher von einem toten Jogger 
und einem brutalen Mörder, der Inspek
tor Barbarotti (Nesser-Fans bekannt) 
anonyme Briefe schreibt, in denen er 
seine Taten ankündigt. Die Polizei ermit-

telt auf Hochtou
ren. Doch erst 
nach drei weite
ren Morden fin-
den die Beamten 
einen    Zusammen
hang zwischen 
den Opfern ... 
Das Buch ist 
erschienen bei 
btb, München, 
und hat 603 
Seiten.

Buch- und Rät-
selfreunde lösen 

einfach das Bilderrätsel auf der Post-
karte im Heftumschlag, tragen Namen, 
Adresse und Telefonnummer ein – und 
ab zur Post! 

Einsendeschluss ist der 15.1.2009.

Gesundheitsakte mit 
Zahnauktion
Die BKK ESSANELLE bietet Versicherten mit der Online-

Gesundheitsakte ESSAcare viele praktische Funktionen.  

Ab Dezember kommt das HKP-Management –  

oder griffiger: die Zahnauktion – neu dazu.  

NETnews – Neu im Netz

zahnauktion.html

Azubis: jetzt bewerben!
In vielen  Unter

nehmen läuft 

bereits der Be

werbungs- und 

Auswahlpro-

zess für das 

nächste Aus-

bildungsjahr. Spezielle Tipps für die Job-

suche und Unterstützung bei den Bewer-

bungen finden angehende Azubis in der 

Broschüre „Mein erster Job“. Sie kann 

kostenfrei angefordert werden über die 

Hotline 0800/255 66 55, per E-Mail an 
azubi@mein1job oder unter    

azubis.html

Patientenverfügung  
und Vorsorgevollmacht
Kein schönes, aber für viele Menschen wich-

tiges Thema ist die Vorsorge für den Fall der Fäl-

le – wenn nämlich nach Krankheit oder Unfall 

andere über das eigene Schicksal bestimmen.

Wenn zum Beispiel wegen Bewusstlosigkeit 

keine eigenen Entscheidungen getroffen werden 

können, greift eine Patientenverfügung. In ihr 

sind die eigenen Wünsche zur medizinischen Be-

handlung festgehalten, die wiederum Ärzten hel-

fen, Entscheidungen im Interesse des Patienten 

zu treffen. Da nicht alle möglichen Situationen 

konkret beschrieben werden können, ist es emp-

fehlenswert, die Verfügung durch eine Vorsorge-

vollmacht zu ergänzen. Sie regelt, wer medizi-

nische oder andere Anordnungen treffen soll. 

Um juristisch eindeutige und verbindliche 

Regelungen des Themas bemühen sich auch 

die Politiker, bis Redaktionsschluss (Ende Ok-

tober) leider vergeblich. Einen Einblick und 

weiterführende Informationen zum Thema 

gibt es ab sofort im Internet unter 

patientenverfuegung.html
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